"Auf Erden ist Friede bei den Menschen Seiner Gnade." (Lk 2, 14)


Weihnachten ist das Fest Gottes. Das einzig wahre und mächtige Gut, dass sich uns schenkt, zum Vorschein kommt, einen Leib und ein Angesicht im Jesus Kind annimmt. Wir möchten für dieses Gut leben, möchten Es empfangen und ein Teil von Ihm werden, um Anderen helfen zu können, gütiger zu werden.
Viele von uns haben dieses Angesicht, haben den Sinn des Lebens und den Dialog mit dem Schöpfer aller Dinge verloren.
Gott ist unser Vater, Er ist es, der uns an uns gedacht, uns gewollt und uns geliebt hat, in uns die Fähigkeit geschaffen hat, gemeinsam mit Ihm zu wirken, um Leben zu erschaffen. Gott ist unser Vater und unsere Mutter, Er kennt und liebt uns mit einer unendlichen Zärtlichkeit, Ihm können wir alles in Freiheit und ohne Angst anvertrauen, denn er liebt und vergibt uns.
Die Sünde bringt unser Inneres in einen Zwiespalt, teilt uns in Stücke; Seine Liebe erneuert in uns die Einheit, denn Er wird trotz unserer Niederlagen und unserer Rückfälle nicht müde.
Wir müssen dieses Angesicht Gottes, dass sich uns im Jesus Kind zeigt, kennen lernen: Unser Gott ist kein Gespenst oder nur eine Idee, Er lebt, Er ist ein Kind, dass in Bethlehem aus dem Schoss Marias geboren wurde.
Das ist Weihnachten: wieder klein werden, um einen Gott zu treffen, der zu einem Kind geworden ist, um mit Ihm zusammen zu sein, um uns in Ihm wieder zu finden.
Leben wir dieses Weihnachten, indem wir auf diese kleine Frau schauen, der ein Jeder begegnen möchte - eben weil Sie so klein und schwach ist und ein Herz so groß wie die Menschheit hat.
Vertrauen wir uns in diesem einfachen und tiefen Erwarten Maria, unserer Mutter an, indem wir uns den Kleinen zur Verfügung stellen, damit auch wir in dieser Nacht des Lichtes unser Leben wieder umarmen und die gebenedeite Frucht ihres unbefleckten Leibes, der barmherzigen  Liebe Gottes für uns, empfangen können.
